
Reitabzeichen 10 

Anforderungen und Inhalte des RA 10 

Das Reitabzeichen 10 ist das einfachste Reitabzeichen. Es eignet sich für Anfänger und 

Einsteiger. Deshalb sind die Anforderungen noch nicht so hoch. Es wird an der Longe 

oder am Führzügel geritten. Außerdem müssen sich die Absolventen in der Pferdepflege 

auskennen und beim Satteln und Trensen mithelfen. 

An der Prüfung zum Reitabzeichen 10 dürfen alle Reiter ohne Altersbeschränkung 

teilnehmen, die einen entsprechenden Vorbereitungslehrgang besucht haben. Die 

Reitabzeichen 10 bis einschließlich 6 dürfen in beliebiger Reihenfolge abgelegt und 

auch mehrfach wiederholt werden. 

 

Was muss man können? 

Reiten: 

▪ Reiten (mit und/oder ohne Sattel) an der Longe im Schritt und Trab (Leichttraben 

und/oder Aussitzen) und/oder Hintereinanderreiten im Schritt und Trab ( eine 

lange Seite) 

▪ (Der Teil Geländereiten kann zusätzlich erfolgen. Die Anforderungen werden im 

Außengelände am Führzügel im Schritt und Trab abgeprüft). 

Stationsprüfungen: 

▪ Station 1 

Pferdepflege: z. B. Putzen mit Striegel und Kardätsche, Huf- und Schweifpflege, 

Versorgen des Pferdes/Ponys nach der Arbeit, Mithilfe beim Zäumen und Satteln 

▪ Station 2 

Bodenarbeit: Ansprechen und Annähern an das Pferd, Führen und Halten an 

einem vorgegebenen Punkt, Anbinden, Sicherheit auf der Stallgasse 

 

Wer hat bestanden? 

Bewertet werden Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit dem Pferd sowie das 

Grundwissen über das Pferd. Weiter fließt in die Beurteilung ein, wie ausbalanciert und 

losgelassen der Reiter auf dem Pferd sitzt und die Übungen ausführt. Das 

Prüfungsergebnis lautet „bestanden” oder „nicht bestanden”, es gibt also keine Noten. 

Sollte man die Prüfung nicht bestehen, so kann die gesamte Prüfung zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt wiederholt werden. 

 


